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Liebe Leserinnen und Leser,

die Ökumene lebt davon, dass
wir gemeinsam Gottes Wort
hören und uns von ihm inspi­
rieren lassen. Deshalb gehört
die Ökumenische Bibelwoche
zum festen Bestandteil des ö­
kumenischen Miteinanders. Chris­
ten aus verschiedenen Konfes­
sionen lesen die Bibel und
kommen miteinander ins Ge­
spräch.

In diesem Jahr beschäftigt sich
die ökumenische Bibelwoche
mit dem Danielbuch. Es enthält
einige der bildgewaltigtsen Ge­
schichten der Bibel. Die Bibel­
woche wird von den meist eh­
renamtlichen Mitgliedern des
ökumenischen Arbeitskreises
sorgsam vorberietet. Sie laden
dazu ein, sich mit den span­
nenden Fragen des Buches zu
beschäftigen. Es wird  um Ge­
winn von Erkenntnis, Macht­
missbrauch, Gottvertrauen, Hoff­
nung und Respekt gehen, also
immer noch sehr aktuelle The­
men.

Kommen Sie doch zu einem,
zwei  oder einfach allen Aben­
den der Bibelwoche. Sie sind
herzlich eingeladen.

Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers
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In jener Zeit sprach Jesus zu seinen
Jüngern:
13 Ihr seid das Salz der Erde. Wenn
das Salz seinen Geschmack verliert,
womit kann man es wieder salzig
machen? Es taugt zu nichts mehr,
außer weggeworfen
und von den Leuten
zertreten zu werden.
14 Ihr seid das Licht
der Welt. Eine Stadt,
die auf einem Berg
liegt, kann nicht ver­
borgen bleiben.
15 Man zündet auch
nicht eine Leuchte an
und stellt sie unter
den Scheffel, sondern
auf den Leuchter; dann

leuchtet sie allen im Haus.
16 So soll euer Licht vor den Men­
schen leuchten, damit sie eure guten
Taten sehen und euren Vater im Him­
mel preisen.

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus
Mt 5, 13–16

von
Dietlinde
Schulze

Kann Salz seinen Geschmack ver­
lieren? Bei einem Besuch der letz­
ten Saline Norddeutschlands, Lui­
senhall am Rande Göttingens, wur­
de dieses vehement verneint; die­
ser Umstand führte sogar zu Pro­
blemen mit der zuständigen Auf­
sichtsbehörde, die das fehlende
(weil sinnlose) Verfallsdatum auf
den Packungen bemängelte. Es bleibt
im Dunkeln, wie die Worte des
Evangeliums bezüglich des unbrauch­
bar gewordenen Salzes zu verste­
hen sind, vielleicht geht es auch
um eine Verunreinigung des Sal­
zes.
Heute ist Salz ein selbstverständ­
lich verfügbares, recht preisgünsti­
ges Würzmittel. In früheren Jahr­
hunderten war es kostbar, das „weiße
Gold“, welches den Orten seiner
Gewinnung zu Reichtum und Wohl­
stand verhalf.
Eins fällt auf: Jesu Worte sind kein
Imperativ (Ihr sollt Salz sein!), son­
dern eine schlichte Feststellung –
„Ihr SEID das Salz der Erde!“ Ob es
euch bewusst ist oder nicht, er­
wünscht oder nicht, eure Aufgabe
ist (wie) Salz zu sein und zu wirken:
Salz bringt Würze, gibt Geschmack
- stellt sich dabei nicht in den Vor­
dergrund, sondern dient dem Ge­
meinschaftlichen. Salz macht Nah­
rung haltbar für die Zukunft, rei­
nigt und desinfiziert - auch Salz in
Wunden streuen muss manchmal
sein, um Heilung zu erreichen. Salz
macht tragfähig (siehe totes Meer)
und kann Vereistes zum Schmelzen
bringen.
 So also sind wir gemeint, als
Christen, in der Nachfolge. So viel
an Würze ist uns gegeben für das
Leben in dieser Welt.

Ein Gedanke
zum Evangelium Die Jünger Jesu tragen die Verantwortung für die Welt, in der sie leben. Salz der

Erde und Licht der Welt sollen sie sein. Das Licht leuchtet, das Salz macht die
Speise schmackhaft. Die Menschen wollen nicht nur die schönen Reden der Chris­
ten hören, sie wollen die Taten sehen. Ob sie dann den Vater im Himmel preisen,
ist eine andere Frage; es kann auch sein, dass sie darauf mit Spott und Verfolgung
antworten oder dass ihnen die christliche Botschaft gleichgültig ist. Die Jünger
teilen das Schicksal ihres Meisters, der das wahre Licht der Welt ist.
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So spricht der Herr: 7 Brich dem
Hungrigen dein Brot, nimm ob­
dachlose Arme ins Haus auf, wenn
du einen Nackten siehst, bekleide
ihn und entziehe dich nicht deiner
Verwandtschaft. 8 Dann wird dein
Licht hervorbrechen wie das Mor­
genrot und deine Heilung wird
schnell gedeihen. Deine Gerech­
tigkeit geht dir voran, die Herrlich­
keit des Herrn folgt dir nach. 9
Wenn du dann rufst, wird der Herr
dir Antwort geben, und wenn du
um Hilfe schreist, wird er sagen:
Hier bin ich. Wenn du Unterjo­
chung aus deiner Mitte entfernst,
auf keinen mit dem Finger zeigst
und niemandem übel nachredest,
10 den Hungrigen stärkst und den
Gebeugten satt machst, dann geht
im Dunkel dein Licht auf und dei­
ne Finsternis wird hell wie der
Mittag.

Erste Lesung, Jes 58, 7–10

Jesus Christus,
der lebendige Mensch,

ist für dich
die Herrlichkeit deiner Gegenwart
und ein Licht unter den Völkern,
weil durch ihn dein Leben
über die vier Himmelsrichtungen
die ganze Erde erreicht.
Wir sind da, jeder in seiner Art,
um dieses Licht zu sein,
das die Herzen
der Menschen erwärmt
und die Freude Gottes weitergibt.

- Frère Roger, Taizé -

FÜR DEN TAG UND
DIE WOCHE
Licht sein



Aus der Pfarrei
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Am Sonntag, 22. Januar, wurden Kirchenvorstand und Pfarreirat in der 11.00
Uhr Messe in St. Petrus in ihre Ämter eingeführt.

Der Kirchenvorstand von links: Christiane Propfe, Peter Wachsmann, Lothar
Werner, Robert Grein, Ursula Bilitetewski, Peter Stark, Martina Cetera, Hans
Georg Schmedes, Matthias Eggers, Paul Schulz, Monika Geschermann-
Scharff. Nicht auf dem Bild: Volker Barrois und Christiane Kreiß

Der Pfarreirat von links: Christiane Kreiß, Angelika Heldt, Daniel Quigley,
Ursula Bilitewski, Maria Kröger, Nadja Busse-Schmedes, Nicole Nause, Regi­
na Kluge, Michael Witczak, Matthias Eggers. Nicht auf dem Bild: Frank
Wachsmann

Einführung von Kirchenvorstand 
und Pfarreirat

Am Samstag, 4. Fe­
bruar, wird in der Vor­
abendmesse um 18.00
Uhr das Patrozinium
in der St- Ansgar-Kir­
che gefeiert. In dieser
Messe wird auch der
neue Kirchortsrat ein­
geführt.
Im Anschluss sind alle
zu einem Beisamen­
sein mit Suppe und
Getränk in den Ge­
meindesaal eingeladen.

Patrozinium
von St. Ansgar

Schwester Regina bietet in Dor­
stadt Einzelpersonen nach Abspra­
che einen Besinnungstag an, der
von 8.00 bis 19.30 Uhr dauert.
Info : Sr. Regina Tel. 01635141483.
Die ursprünglich für den 7. Februar,
geplante spirituelle "Reise" muss
leider entfallen.

Dorstadt

Einladung zur Beichte

Stille hilft!

In der Fastenzeit laden wir wöchent­
lich jeweils mittwochs zum Her­
zensgebet unter Anleitung von Nina
Pischke in den Raum der Stille in
der St.-Petrus-Kirche ein. Die Treffen
dauern eine Stunde und beinhalten
zwei Meditationseinheiten, unterbro­
chen von einer Gehmeditation, so­
wie einer Hinführung in die Gebets­
haltung und einem Impuls zur inne­
ren Ausrichtung. Im Anschluss steht
Nina Pischke für Fragen gerne noch
zu Verfügung.
Das 1. Treffen findet am Mittwoch,
1. März 23 um 19 Uhr statt.
Um Anmeldung im Pfarrbüro wird
gebeten.

Reden hilft!

Außerdem bieten wir jeden Sams­
tag am Vormittag im Raum der Stil­
le die Gelegenheit zur Beichte, zum
Sakrament der Versöhnung oder ein­
fach zum Gespräch. Pfarrer Eggers
wird zwischen 11.00 und 12.00 Uhr
anwesend sein.

Fastenzeit im Raum der Stille



Füreinander sorgen
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Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort 

Sonntagvorabend, 4. Februar 
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe 

zum Patrozinium; 
anschl. Begegnung 

Sonntag, 5. Februar 
9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier 

9.30 Heilig Kreuz, Hl. Messe 
mit Einführung des KOR 

11.00 St. Petrus, Familienmesse
 mit anschl. Sonntagstreff

f. + Ewa Constanciak 

Montag, 6. Februar 
Hl. Paul Miki und Gefährten 

19.30 St. Peter und Paul, Taizégebet 
19.30 Uhr Ökumenische Bibelwoche

in der Martin-Luther-Gemeinde

Dienstag, 7. Februar 
7.15 St. Petrus, Morgenlob

 12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

Mittwoch, 8. Februar 
Hl. Hieronymus Ämiliani 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
8.45 St. Petrus, Hl. Messe 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 
18.00 St. Petrus, ökumenische 
Bibelwoche im Roncallihaus 

Donnerstag, 9. Februar 
7.15 St. Petrus, Morgenlob 

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

Freitag, 10. Februar 
Hl. Scholastika 

7.15 St. Petrus, Morgenlob 
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 

19.30 Uhr Ökumenische Bibelwoche
in der Neuapostolische Kirche
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Diasporaopfer I / 2023 

Sonntagvorabend, 11. Februar 
18.00 St. Petrus, 

Chorkonzert Vox aeterna 
18.00 Heilig Kreuz, Hl. Messe

f. + Wilhelm Swoboda 

Sonntag, 12. Februar 
9.30 St. Joseph, Hl. Messe 

10.00 St. Ansgar, Gottesdienst 
zum Abschluss 

der ökumenischen Bibelwoche 
11.00 St. Petrus, Hl. Messe 

Gottesdienstordnung vom 4. bis zum 12. Februar 2023

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1
38312 Heiningen
Tel.: 05334/6720

St. Joseph
Neue Str. 6
38170 Schöppenstedt
Tel.: 05332/ 98905

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

Wenn Sie die Lichtblicke gerne
wöchentlich per E-Mail erhalten
wollen, schreiben Sie ans Pfarr­
büro (thorsten.sonnenburg@bistum-
hildesheim.net) oder an Christiane
Kreiß (christiane.kreiss@bistum-hil­
desheim.net).

Newsletter

Frau Brandes, unsere Leiterin der
Kindertagesstätte St. Ansgar, geht
in diesem Sommer in den Ruhe­
stand. Deshalb suchen wir zum
1. August 2023
eine neue Lei­
tung. Die Stel­
lenausschreibung
finden Sie hier:

Neue Leitung
für den 

Kindergarten

Der Chor "vox aeterna" war schon
oft bei uns zu Gast. Am Samstag,
11. Februar, singt er um 18.00 Uhr
sein neues Programm in der St._­
Petrus-Kirche. Das Konzert spannt
einen Bogen von Winter und Ver­
gänglichkeit zu Frühling und Neu­
beginn.

Chorkonzert
11. Februar, 18.00 Uhr


